Zuarbeit Landeselternrat

Beitrag „Vorstellung von Prozessmoderation“


Prozessmoderation – ein Unterstützungssystem für Schulen 

Zur Tagung des Landeselternrates am 14.1.2006 in Dresden wurde u. a. das Unterstützungssystem Prozessmoderation vorgestellt. Im Folgenden sind einige Grundgedanken des Vortrages zusammengefasst.

Zum Team und dessen Entstehung:

Im Rahmen eines Modellversuches des SMK (2000 bis 2005) wurde ein Unterstützungssystem für die interne Schulentwicklung geschaffen. Die Wirkung und Effizienz untersuchte eine begleitende wissenschaftliche Evaluation.

Im Sommer 2005 begann die Phase der Implementierung dieses Angebotes zur Qualitätsentwicklung von Schulen.

Derzeit arbeiten 7 Prozessmoderatoren (Schulleiter, Lehrer, Schulreferenten) in Vollabordnung und betreuen ca.100 Schulen aller Schularten sachsenweit (weitere ca. 200 Schulen wurden in der Modellversuchsphase schon begleitet).  

PROZESSMODERATION:

1. Welche Prozesse werden an Schulen unterstützt? – Wo werden wir konkret wirksam?

· Erarbeitung von Schulprogrammen

· Implementierung von Lehrplänen (Konzepte zur Unterrichtsentwicklung...)

· Fortbildungen zur Schulentwicklung (auch für Schüler und Eltern)

· Begleitung von Fusionen

· Unterstützung von Gremien (auch Schüler und Eltern)

· ...

( diese Arbeitsfelder wurden im Vortrag mit praxisnahen Beispielen näher beschrieben

2. Was heißt Moderation? – Wie arbeiten wir vor Ort?

· Fragen stellen, die sonst keiner stellt (Prozessmoderatoren liefern „den Blick von außen“ ( Schulen beklagen oft, dass sie „im eigenen Saft schmoren“)

· klassisches Moderieren von Veranstaltungen (Veranstaltungen erhalten klare Strukturen, Ergebnisse werden sichtbar gemacht...)

· Einführung von Instrumenten des Qualitätsmanagements (z.B. Projektablaufplan...) 

· Beratung von Projektgruppen

· Zielklarheit schaffen (klare messbare Ziele formulieren...)

· den Blick fürs Ganze weiten (Welche Rolle spielen die geplanten Aktionen in Qualitätsfragen der Schule...)

· ...

( mit konkreten Beispielen aus dem Beratungsalltag der Prozessmoderatoren wurden die Methoden, Arbeitsformen und Instrumente näher beschrieben

Wie kommen Schulen zu Prozessmoderatoren?

Schulen entscheiden sich für eine Begeleitung freiwillig.

Ein formloses Schreiben an sie Sächsische Akademie für Lehrerfortbildung in Meißen mit der Bitte um Unterstützung reicht aus, dass Prozessmoderatoren des Teams mit der Schule in Kontakt treten und einen ersten Termin („Erstkontakt“) vereinbaren. In diesem ersten Gespräch wird persönlich vor Ort das Anliegen und die Möglichkeiten der gemeinsamen Arbeit abgestimmt. Den Schulen wird in der Regel eine Beratungszeit von 2 Jahren angeboten.  

Wie sind wir erreichbar?
pm@salf.smk.sachsen.de – Tel. 03521 412726 (SALF) 

